
Als »innovatives Projekt« wertet Dagmar Metzger, zum
Beispiel, den neuen Waldkunstverein…

Darmstädter Echo 
Freitag 16. August 2002

»Steckdosen an Bäumen – 
Die Waldkunstpfad-Recherche«
Doch anstatt die unheilvollen Eingriffe des Homo sapiens
in das Ökosystem Wald mit erhobenem Zeigefinger
anzuprangern, vertraut die Kunst auf die Kraft der Ironie.
Kein Verbotsschild stimmt so nachdenklich wie die
Baumteile, dieThomas Neumaier mit Koffergriffen versehen
als »Fast Wood« zum Abtransport bereitstellt, oder die
Steckdosen, die Gail Simpson zur bequemeren Ausbeu-
tung des Energieraums Wald an Bäume geschraubt hat.

Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Samstag, 24. August 2002

»Internationale Künstler gestalten Waldkunstpfad am
Herrgottsberg«
Die »Lebensenergie und die Jahrtausende alte Mystik des
Waldes« soll spürbar, ja erfahrbar werden, deshalb
haben sich hier internationale Künstler zusammengetan,
die eben jene Urgewalt der »grünen Lunge« auf ihre Art
vermitteln und bespielen wollen«. Die 1. Internationale
Waldkunstpfad Recherche schlägt einen Weg zwischen
Stadt und Wald, der für den Umgang zwischen Mensch
und Natur neue Möglichkeiten aufzeigt.

Sonntag-Morgenmagazin 
Sonntag, 18. August 2002

»Im Wald da sind die Künstler«
Der Verein will auf dem Wege der Kunst den Blick für
den heimischen Wald neu öffnen und die Sinne für
dessen bedrohte Einzigartigkeit schärfen. Ein gelungens
Unterfangen – selten läßt sich Kunst entspannter
erfahren als in dieser Umgebung. Augen und Füße sind
auch nach zwei Stunden Ausstellungsbesuch noch
längst nicht müde, denn hier kann der Blick viel freier 

schweifen als im Museumssaal, spürt man unter 
Schuh und Ballen weichen Grund. Im Wald ist Kunst
eben nur ein Teil des großen Ganzen, zu dem auch
Jogger oder Kindergartenkinder gehören.

Darmstädter Echo 
Freitag, 23. August 2002

»Zwischen Erinnern und Vergessen«
Nicht auszudenken, wenn in ein paar Wochen die Pilz-
sammler durch das Forstrevier Böllenfalltor streifen und
nie zuvor gesehene Exemplare ihrer nächstgelegenen
Beratungsstelle zur Prüfung vorlegen. Die Form dürfte
den Fachleuten sicher geläufig sein aber die Farben.
Noch sind die Schwammerln klar als markierte Kunst-
werke erkennbar. Auf einem 2,6 Kilometer langen
Rundweg sind nicht nur die bemalten Pilze von Nancy
Mladenoff zu entdecken…

Dreieich Spiegel 
Samstag, 24. August 2002

»1. Internationaler Waldkunstpfad in Bessungen«
Spaziergänger, die derzeit im Bessunger Wald zwischen
Böllenfalltor und Ludwigshöhe unterwegs sind,
bekommen neben Natur und gesunder Waldluft jetzt
auch noch Künstlerisches geboten. Denn seit
einigen Wochen sind hier internationale Künstler zu-
gange und säumen die Wegesränder unter dem 
Titel »Waldkunstpfad-Recherche« mit ihren Werken.
An die Überreste eines urzeitlichen Dinosauriers 
erinnert zum Beispiel das Werk »Tree Pods« des Schotten
Kevin Blackwell.

Bessunger Neue Nachrichten 
30. August 2002

»Ein Griff und der Baum wird zum Koffer«
Künstler arbeiten im Wald in Darmstadt und Besucher
können dabei zuschauen.

Frankfurter Rundschau
6. Juni 2002
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